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GUtes essen.  GUte LanDwirtsChaFt. 
JetZt!
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 Spenden Sie für die demonStration!
empfänger: dnr umwelt und entwicklung
Verwendungszweck: demo - Wir haben es satt
Bank: Sparkasse Köln Bonn
Konto-nr.: 260 051 81, Blz: 370 501 98 

demo-Büro 
tel. 030 / 2848243/-7 oder -8  
info@wir-haben-es-satt.de
www.wir-haben-es-satt.de 

 Kommen Sie ZUr demo naCH BerLin! 
anfahrt: aus dem gesamten Bundesgebiet werden wieder  
Busse zur demo nach Berlin fahren. Weitere infos insbesondere  
zu Mitfahrgelegenheiten erhalten Sie auf unserer Webseite  
(www.wir-haben-es-satt.de/anreise) oder beim demo-Büro (s.u.). 

neHmen  
Sie KontaKt  

aUf!

Fördergemeinschaft
Ökologischer Landbau
Berlin-Brandenburg e.V.

Mehr Bio in Stadt und Land

trägerinnen: 

Förderinnen: 

MedienPartner: iM rahMen 
der KaMPagnen:



Wir haben  
agrarindustrie satt!
am 19. Januar 2013 laden Bundeskanzlerin Merkel und land-
wirtschaftsministerin aigner im rahmen der „Grünen Woche“ 
erneut zum internationalen agrarministergipfel in Berlin. hier 
treffen sich agrarminister aus aller Welt mit agrarkonzernen, um 
die industrialisierung der landwirtschaft weiter voranzutreiben.

doch die Bilanz der agrarpolitik der letzten Jahrzehnte ist düster: 
in immer mehr tierfabriken wird der tierschutz verletzt und 
gefährliche antibiotikaresistenzen entstehen. Bauernhöfe sterben 
und landschaften „vermaisen“. Mehr Pestizide lassen weltweit die 
Bienen sterben und die artenvielfalt nimmt rapide ab. die Spekula-
tion mit lebensmitteln und land verschärft den hunger in der Welt. 
dafür landet immer mehr getreide im tank statt auf dem teller. 

eS iSt Zeit für eine Wende!

das Jahr 2013 bietet durch die entscheidung über eine neuaus-
richtung der europäischen agrarpolitik und die Bundestagswahl 
die einmalige chance eine agrarwende einzuläuten.

Wir fordern von der BUndeSreGierUnG:

  tierfabriken und antibiotika-missbrauch stoppen

  Subventionen an soziale, ökologische und  
tierschutz-Kriterien binden

  weltweit faire regeln für eine bäuerliche Landwirtschaft  
durchsetzen statt die agrarmärkte weiter zu liberalisieren

  Heimisches futter fördern statt futtermittelimporte  
mit Gentechnik-Soja

  Spekulation mit Lebensmitteln und Land,  
sowie die eU-exportförderung beenden

  Bienen- und klimafreundliche Landwirtschaft  
anstelle von monokulturen fördern

Zeit Zum handeln
bauernhöfe statt agrarindustrie
Wir nehmen die Bundesregierung in die Pflicht, endlich Verant-
wortung für unser essen zu übernehmen. es ist höchste zeit,  
agrarpolitik für uns Menschen zu machen und nicht für die  
Profite der agrarindustrie – es ist zeit zum umdenken!
Kommen Sie am 19. Januar 2013 als Verbraucherinnen zur 
demo! Bäuerinnen und Bauern setzt mit euren traktoren  
ein bäuerliches zeichen! imkerinnen und gärtnerinnen seid in 
eurer Berufskleidung mit dabei!

Ja ZUr BäUerLiCH-naCHHaLtiGen LandWirtSCHaft  
Und reSpeKt vor den tieren. Ja ZUm menSCHenreCHt 
aUf naHrUnG. Wir HaBen aGrarindUStrie Satt! 

Programm
Samstag 19. Januar 2013
8-10 Uhr  bauernfrühstück in der Markthalle neun, ganztägig: aktionsmarkt
9 Uhr  bauern mit traktoren überreichen Protestnote an das agrarministerium  
 vor dem Messegelände der „Grünen woche“ in berlin-Charlottenburg 
9.30 Uhr  start des traktorenzugs von der Grünen woche zum hauptbahnhof
11 Uhr  Auftakt zur Demonstration, Berlin Hauptbahnhof, Washingtonplatz
12 Uhr  Demonstration zum Kanzleramt, anschließend abschlusskundgebung
14-18 Uhr suppe`n talk - aufwärmen-Diskutieren-Vernetzen  
 in der heinrich böll-stiftung
19 Uhr  Konzert von „Mellow Mark“ im bi nuu, in Kooperation  
 mit „Deine stimme gegen armut“, im U-bhf. schlesisches tor

Freitag 18. Januar 2013 
12-19 Uhr  aktionsmarkt in der Markthalle neun
18 Uhr  „schnippeldisko“ in der Markthalle neun

Donnerstag 17. Januar 2013
19 Uhr  Marktgespräch „bauernland in bauernhand – stoppt das Land  
 Grabbing in rumänien“ in der Markthalle neun

Veranstaltungsorte: 
 Markthalle neun, eisenbahnstraße 42, 10997 berlin-Kreuzberg
 heinrich böll-stiftung, schumannstraße 8, 10117 berlin, nähe hbf.

Wir SCHätZen die täGLiCHe  

arBeit der menSCHen aUf den  

BaUernHöfen. Sie müSSen im  

ZentrUm von reformen SteHen!

GUtes essen.  GUte LanDwirtsChaFt. 
JetZt!


